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DerftSndlgung und Der» 
trSgltchkett. 
X. I^., Maribör, 17. ??oveMber. 

Man hört sehr oft, die so umstrittene Eln-
richtung dks SHS--Ätciates wäre vor allem 
em sozial-PsychologischcS Problem. So sym­
pathisch diese Auffassung auch ist, so kommt 
sie bei der praktischen Lösung des Problems 
doch nicht zur Geltung, den Bersllch ailsge-
nvmmen, durch die Negierung T'avidooi^ ei­
ne Verständigung unter den Streitenden ljer-
be'l'zilsühren. Die Verständigung wäre eine 
(Grundlage znr Einigkeit und setzt natürlich 
die Bereiniguug aller schwebenden, also auch 
der sozialen Fragen voraus. 

Die Verständigungspolitik scheiterte an dem 
W.derstand, auf den sie bei jener (Nruppe 
stiest, die in der Verfolgung dieser Richtung 
eine Schivächung des Slnates erblickt. Diese 
Gruppe könnte man vom praktisch-psychologi­
schen Standpunkte die Vertreterin einer auf 
Zwanq berul)cnden Verträglichkeitspolitik nen 
nen. Ihr Standpunkt ist der der nationalen 
Einhei't, innerljalb welcher es wohl zu einem 
Ausgleich sozialer PrMeme, doch keinesfalls 
aus Basis stammesnationaler Unterschiede 
kommen könne. 

Nun liegt aber gerade in der VerquXkung 
der ungelösten sozialen Fragen rait den stam­
mesnationalen Verhältnissen die Schwierig­
keit, auf welche diefe Auffassung stoßen muß. 
.können selbstbewußte Individualitäten, als 
welche die Kroaten und Slowenen doch aufge­
faßt werden müssen, zur Verträglichkeit ge-
zwlmgen werden, und wer hätte den Berus, 
dieses Resultat herbeizuführen? Im Sinne 
der Frage hört man oft die Argumentation, 
man sperre nur bsi schmaler Kost ein paar 
Verben, Kroaten und Slowenen auf einige 
Tage ein und daS Wunder wäre sicher, daß 
sie sich nW nur vertragen, sondern auch sehr 
bald an die Verschiedenheit der.Dialekte und 
Betonungen in der Aussprache gewöhnen wür 
den. Das soll nicht bezweifelt werden, aber 
wer soll die Rolle deS Kerkermeisters spielen? 
Der nationale Block? Wäre nicht die natur­
liche Folge dieses Arrangements, daß sich der 
ganze Haß der Häftlmge gegen diesen Ker­
kermeister kehren und zu einem erbitterten 
Kampfe gegen ihn fiihren würd?? 

Die ^rt, wie die Krise gelöst wurde, scheint 
mit der Möglichkeit zu rechnen, daß der na­
tionale Block durch die Wahlen eine Konstel­
lation wird erzwingen können, die den st^m-
mesnationalen Zwiespalt verwischen oder er­
sticken soll. Von diesem Gesichtspunkts aus 
müssen all die schon getroffenen und iisbe-
slzndere gegen di' kroatische republikanische 
Bauernpa-ici in Aussicht genommenen Maß­
nahmen der Wahlreglrrung angesehen Wor­
ten. 

Die Wirkung deS Experimentes hat vor­
läufig nur ein eligeces Zusammenschließen 

Wkgm llnterbnKung der Xelepkon-
Zeitung find keut» die neuesten Nackrich-

aus Beograb ausgeblieben. 

Äum Ableben des Altmelfter» 
der deutschen Malerei 

Eine große Rede Muffoiinis. 
Für eine Voiitt? des Frikdenö. der Gammiung und Feftiglett. 

WKB. Rom, lß. November. (Stefani). 
Tie Kammer hat gestern die Delbatte uöer 
das Budget des Ministeriums ^aes Aeußern 
beendet. In Be<!ntwortun.g der Ausführuns.en 
ver'schiedener Redner hielt Ministerpräsident 
Mussolini eine Rede, worin er erklärte, 'oer 
leiten!d<' Grundsatz der auswärtigen Politik 
'der Regierung sei de?, eine Politik des ^^rie-
dens zu sein. Die Beziehungen Italiens seien 
sowohl mit Rußland wie nrit Deutschlanlo wie 
auch mit den inl Kriege verbündeten Natio-
ne,l ausgezeichnet und die Frenndsch<:ft Ita­
liens sei heute von den anideren Staaten ge­

sucht. Italien sei dasiir, daß Deutschland in 

den Bölkerbund eintrete und einen Sitz im 

BÄlkerbundrate erhalte. Ter vvrgcle!g>tcn 

Tagesordnung lege Redner die Bedeutung 

eines M-g<!>meinen Vertrauens bei. Der Mi« 

nisterpräsijk'.'ent schloß: So »verde ich nun, wie 
ich eS bis jetzt getan habe, die Politik der 

Sammlung und der Festigkeit sortsetzen. Ich 
werde alle Interessen der Nation wehren und 
danach trachten, eine Einheitsfront der jta» 
lienschen Wortschcft im Auslande zu vLr» 
wirklichen. Es ist an der Zeit, daß die ita­
lienischen Industriellen im Auslan'de auftre 
tcn, nicht im Wettbewerb nntereinank^er, 
sondern als Klipitäne der Iudustrie, 'die daS 
Ansehen der Nation erhalten sollen. Heute 
sind die ersten Zeichen dieser notwendigen 
EinlheitSsront zu benwrken und wer'den wir 
mittels strenger Dis-zipli?, in: Innern, der in 
erster Linie die Faszisten »lnterworsen sein 
nckssen, mit mechodischer Vorbereitung un­
serer militärischen Kräfte mit einer nicht 
aggressiven Politik, f.üer mit einer Politik 
der Festiigikei< und des Prestige das höchste und 
günstige Geschick für das Vaterlrind weihen. 
Der Mni!ster würbe lebih^ft akklii.nliert, auch 
die Trss'nne schloß sich den Beisils''?!!n>i7-
bungen ^. 

Hans Thoma f. 

.'oaus T^!>o!na, ^.er Altmeister der 
Malerei, dessen B. Gelnirtstc'g erst vor lui> 
zom aller^oinifls c»hne seine Teilnahme feisr» 
lich bestanii<'n wurde, - ist b<'kanntlich t« 

rl^ru^he infel.^e Altervschnxiche gestorben. 

Äur Frage der MiUiarkon-
iroNe In Deutschland. 

Maeibor, 17. November. Die „Grazer 
Dkvntags-Zeitung" berichtet: Die „Tiln»?s" 
veröffentlicht lange Ausführungelt eines 
Apeziabkorreis!pl0lll0enten, deren offenbare 
Teill'denz ilst, das Publifllm aus den Bericht 
der nlilitnrisck-en Kvutrslkkoinmission vorzu­
bereiten in dem Sinn, daß eins ,.t)cutsche Ver­
fehlung" vorliege, dir die Verlängerung der 
Besetzung der ^tölner Z^ne gestatten würde. 
Die Kommission sei überall ans gutorx^anisier-
ten passiven Widerstand gestoßen, hinter dem 
das R^chswehrministerium und div illegalen 
halbmilitärischen Organisationen steckten; sie 
habe trotzdem daS Ziel entdeckt, daß die Idee 
der bewaffneten Rache in Deutschland immer 
noch aktii» fei. 

Besonders ernst sei die Entdeckung, daß die 
Krupp-Werke die ^Herstellung von Gewehren 
wieder begonnen hätten; vor einigen Tagen 
seien 20.000 falsch deklarierte Gewehrläufe 
beim Verlassen der Fabrik abgefaßt worden. 
In Königsberg hab^? man gefunden, daß die 
Festungsarti'llerie durch Placieren auf Eisen­
bahnwagen mobil gemacht werde. Die Reichs­
wehr besitze immer noch Waffen ultd llnifor-

m?.n, die für eine fünfmal so große Armee 
genügten. 

Ernster aber als alles das sei, daß Deutsche 
land durch die Anwendung einer neuen Me­
thode die ihln auferlegten Bed'lNgiiug>.'u zu 
umgeheu suche. Im Anschluß an das ^ais.r-
Wilhelm-Jnstitut sei bei Berlin ein groß.'s 
Laboratorium gegründet worden, um den 
Nrieg vom wissenschaftlichen Stand.'. ii't ans 
zu studieren; es stehe uiit verschiedellen an­
deren dcrarti?gen Anstalten in Deutschland ln 
Verbindung, besonders auch mit der >iai'no-
verschen Anstalt für das Sti'din'.n der Gift­
gase. 

Soweit die „Times". Außenminister D-'k-
tor Stresemann hat die bestimmte Er.n-s'!-
tung ausgesprochen, daß die Mii?tärkonirolle 
mit der jetzt im Gange befindlichen G^'nerul-
infpektion ihr Ende finden und daß die >?vn-
trollfrage dann an den Vi)lkerbnnd übergehe n 
werde. Das läge zweifellos auch im b»'?i)ersei-
tigen Interesse. Man befördert aber diese Ent­
wicklung nicht, wenn man mehrfach :'nderl>g^ 
te Bel^auptnngen mit Angaben zusammen­
stellt, deren Unrichtigkeit leicht festzustellen ist. 
Dix.' Kruppsche Fabrik liegt im besehten Ge­

biet und damit jeglicher Kontrolle osfen. Das 
Werk stellt keine Gewshrläufe her und führt 
nur Lieferungen von Gewehrstahl auS, der 
an die offiziell zugestandenen be^iden Fabriken 
geht. Und was die Behauptungen von der 
itliermäsiias'n Ausrüstung der Reichöwekr an« 
geht, so ist dazu zu sagen, daß das Waffensolt 
der Truppe genau den Angal'en entspricht» 
die da von der Gegenseite gemacht worden 
sind, und bei denen nichts ner^'s^raen gehalten 
motden ist. 

würdigerweise auch di« Verträglichkeit '.nn ' 
Erfolg, aber nicht zugunsten deS als Retter 
'7 der Not angesehenen nationalen Vli'cks, 
sondern zugunsten des seelischen Vertreters 
der Verständigungsid^^'. Die Arbeit des Ker-
kcrnkeisters fördert wider seinen Wüllen die 
Ve^ständjgungsldee aurch die '/.ierlräglichkuit, 
die im oppositionellen Black nicht gerade auf 
sehr starken Füßen lt md. 

Bom psychologischen »Standpunkt«?, dcr ia 
bei der Lösung des stainmeSno'lonalen Li an­

der oppojitionellett. Hly^qrtejen zux Tslge^l.ltS zwMellos eine PollL 

und in diesem Zusammenschlüsse feiert merk-^ sp-^lt, scheint demnach oer Ang^'lpnnkt nicht 
l> s^hr darin zu liegen, ob die kroatische Vau 

enivartei' gesprengt und die ilowenische V.'lks 
fu^te, einige Mandate ner'lereu ^on-
d^i.n in dem Resulta'.?. w'lcheZ ?:a"idv^>i^ 
speziell in (-erbien erzit-len wird. 

Tie Rolle, die der N2t'„tiale Block altf sich 
^lrommen, scheint undanlk'^'?, psych ili.iilch 
treibt des Wasier auf di«' Mühlen der an-
d'.vn. Ob die Einrichtung uni^res Staates 
wirklich in erster: Linie e^ psochol^'gische? 
^I!r blem ist, dü^ten kornnendcn Wahlen 
b« weisen. 

Spanischer Nltck.M in Aiarotko. 

Madrid, !t!. November. Amtlich wird auS 
Mlarolko geineldet: Die Spanier haben nach 
einem kleinen Nachhnt^Mchl die Stellnnq 
von lle^lan geräumt. Die Tarnikon, dos 
Material sowie die ^chlachtvie-hlbcstände jind' 
cingeschi'fst worden. , 

Unterzeichnung der Italienisch-tschechoflmv» 
eis6)en Eisenbahnkonvention. 

WKB. Rom, Ik^. November. Gestern 
Mussolini un>i> der tschechoslmoakische Ge« 
sandte Kybal ein Abkommen k»etre^^end 'Sien 
Eisenbtch?werte<)r Mischen stalten unk de? 
Tschccl>o!''so'lr>akei unterzeichnet. 

Eine Friedensrede HerriotS. 

WKB. Luxenburg, lS. November. (Ha^ 
nas). Bei Enthüllung des DenKnmls des un­
bekannten Lurenburger ' Freiwilligen hielt 
Ministerpräsident .?'>eri'iot eine Re^, in der 
er u. a. sagte: Es aenÄ-gt nicht Vertrüge M 
unterzeichnen, man muß ihnen eine allge­
meine Organisation sollen lassen. An diesem 
Werk arbei-tet Frankreich mit seinem ganßm 
Fener. Iihu^ widmet es sei,«n Geilst, sein« 
Redlichkeit nnd Nein<beit. Es l<Het Enrovl» 
und die Welt zirm Frieden em. 

Dvrlkvberkdt 
Zürich, 17.Nov,mb,r.sSchI«ßkAese,Oige 

berich» ) Pari» S7 Ve»gr«d ?'5V» ts«» 
von 24.03, Prag 1ö.4ü. Mmlimd 
N-w.ystk 513 70. Wi«n 0'007S. S«ß» 
— —, Bukarest—'—^ V»dap<ß 
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' t. Ne»der«ng deS Programmes für die fei' 
etliche Eröffnung der Eifenbnhnprecke Or. 
moi—SkurSka Sobota. Das seinerzeit vor-
lautbarte Programm für die feierliche Crofs-
Uung der neuerbauten Eisenbahnstrecke Or« 
«oi—Murs?a Sobota wurde insofern abqe-
ändert, als die Eröffnung bereits um 8 Uhr 
früh beginnt. Die Gäste treffen in Ormoi 
mit dem Zuge um 7-30 Uhr ein. 

t. Grosser Kohlendiebftohl in Ljubljana. 
Bei einer Kohlengroßhandlunq in Ljubljana 
wurde schon seit einem Iabre bemerkt, daß 
auf unerklärliche Weise grössere Kolilcttmen-
gen entwendet wurden. Tro^ der strensien 
Bewachung der Magazine gelang es bisher 
nicht, die Täter ausfindig zu machen. Nun 
übergab die ^irma die Angelegenheit der 
Polizei, deren Bemühungen dieser Tage von 
Erfolg gekrönt waren. ?lm Bahnliofe wurde 
das Verladen der Lioble von mehreren (^Ge­
heimagenten ftrenge überwacht. Als die Ar­
beiter mit dem Verladen fertig waren, kam 
der Arbeiter Anton Babnik, öffnete die schon 
mit Plomben verfehenen Waggons und be­
gann Kohlen abzuladen. Nachher erschien am 
Bahnhofe der Laftenfübrer Johann Pirc, 
der die.Kohle auf den Wagen wied<?r auflud 
und mit derselben gegen Zelena iama fuhr, 
wo der Arbeiter Babnik wohnte. Die Detek­
tive hatten das Treiben der beiden beobach­
tet und sie daraufhin verhaftet. Beim Verhör 
sagte Babnik aus, das; er die Kohle schon feit 
einem Jahre vom Arbeiter August Marenöe, 
der bei der geschädigten Kohlens'roschandlung 
beschäftigt ist, zu fes^r niedrigem Preise kaufe. 
Bei der Verhaftung leugnete Maren?e an­
fangs hartnäckig die Tat, wurde aber über­
führt und gestand, das; er mit dem Knechte 
Karl Gorenjee an verschiedene ?virmen die 
.^ohle seiner Firma verkauft bat. So kailfte 
ein gewisser I. T. sieben Wagen Kohle und 
Andreas Zalaznika zwei Wagen, obwohl bei­
de wußten, das^ die Kohlen fremdes Eigentum 
waren. Auch sie. wurden in .Haft genommen; 
der Lastenführer Pire wurde nach kurzer ,^eit 
wieder auf freien ?vust geseht, da er den Nach 
weis erbrachte, das; er keine Ahnung hatte, 
dafl er gestohlenes l^ut weiterbeförderte. 

t. Eisenbal^nunflliick bei Bari. Bei Bari 
stießen am 14. d. zwei Schnellzüge anfv'inan-
der. .Hiebei wurde ein Reisender q-^'tötet und 
19 verletzt. Unter den Reisenden befand fich 
kein Ausländer. 

t. Großer Eisenbahndiebstahl .Italien. 
Ans Rom wird gemeldet: Ein Deutscher, der 
von (^enua bis Mailand reiste, beging die 
Unvorsichtigkeit, als er sich in den SveisiNva-
gen begab, eine kleine Handtasche lnit vielen 
Edelsteinen zwei ihm unbekannten Herren, 
die im felben Abteil fassen, anzuvertrai.en. 
Als er aus dem Speisewagen zuriiekkehrte, 
waren die beiden mit der Handtasche ver­
schwunden. Der Deutsche meldete bei der 
Mailänder Polizei einen Schaden von 
IlXZ.OOO Lire an. 

t. Prozeh qegen den Massenmörder baar-
mann. Wie aus Berlin genwldet wird, be­
ginnt der Prozeß gegen den Massenmörder 
.Haarmann am Hannoverschen Schwurgericht 
am 1. oder 8. Dezember. Die Anklage rech­

net mit der Annahme, daß .Haarmann weit 
mehr Morde begangen hat, als ihm bisher 
unwiderleglich nachgewiesen worden sind. 
Der Massenmörder, der der kommei.den 
Verhandlung ziemlich gleichgültig entgegen­
sieht, gibt im allgemeinen die ihm zur L«-.st 
gelegten 27 Morde zu, nachdem uuin ihm 
die inzwischen herbeigeschafften !>ileidungs-
stücke dieser Opfer vorgehalten hat. Unter 
den Ermordeten befindet sich nur ein Berli­
ner, während der Rest meist aus Nord- und 
Westdeutschland stammte. 

t. Eine dreiäikgige Eidechse. Die eng'lische 
Aaolol^ische Gesellschaft hat eine außeror-
'oentliche Seltenhl.'it für ihren Naturgarten 
gewonnen. Es iit ^dies ein degeneriertes 
Ercmplar einer äußerst seltenen, in Neusee­
land streng geschürten Eidechi'enart, „Spihe-
nodou" geuaunt, die a'UM den anatomischen 
Ei>!^entiÜ!nlichkeiten ihrer (Gattung auf i!<m 
il'opise ein drittes, normal fu-nktionieren^ües 
Anlge l^eisitzt. Das Splhenodon' lebt in Lö-
cl)ern, es ist ein wibdes, räuberisches Tier, 
das imlsdande ist, durch Bisse ernstlich zu ver­
letzen. Es uä'hrt sich von Fröschen, kleineren 
Säugetieren und Eiern. 

Nachrichten aus Marwor. 
m. Trauung, .^xute vormittags fan'0 in der 

Franziswnerkirche die Trauung des Herrn 
Anwn Morocutti, Direktors der Firma 
Fran.z Ewaty unid Fliegeohlauptima'nnes a. 
D., mit Fräulein Berta Grengg aus Graz, 
einer Nichte der Frau Bayer-Swaty, 'skatt. 
Als Trauzeugen fungierten .Herr Cham-
Pngnerfa'brilkaut Bc'rtlhold Bouvier und.Herr 
Dr. Eamilslv Morocutti, der Brulder 'oes 
Bräutigams. Dem neuvermählleu Paare im-
sere beruflichsten GlnMfmsche! 

m. Trauung. Montag den 17. d. faud die 
Trauuug des Herrn Konrnd KirbiZ mit 
Fräulein Luise W.'öer statt. -- Dem neuver­
mählten Paare nnsere herzlichsten Glückwün­
sche! Nl78 

ui. Todesfall. Gestern starb nach längerem 
Leiden Frau Marie Varl, geb. Sternad, im 
Alter von 70 Iahren. Die Verstorbene wird 
anl Dienstag den 18. d. mn 4 Uhr nachmit­
tags am städtischen Friedhofe in Pobre^fe 
zur letzten Ruhe bestattet. 

m. Die Parlamentsioalilen. Vout Stadt-
magistrat wird '^erlautbart: Mit königlichem 
Ufas w'irde das ^^arlainenr am M. Novem­
ber aufgelöst und 'll''uwahl^n für den 8. Fe-
ber 19S5i ausg.'schrieben. Im Sinne dts ?'te-
scheides des Oli.'rgts'^^cinz von Maribor wird 
Obiges zur a'.lgem.':nen Kenntnis gebracht 
mit dem Zusähe, daß die Reklamationsfrift 
im Sinne des ^ 12 des Wahlgefetz.'s am 2.^;. 
Novlmber l. I. ablänft. Nach diesem Tage 
eingereichte Reklamationen werden nicht 
meyr berücksichtigt. 

m. Enquete iiber den Bau e! "rmeu-
Heimes. Vergangenen Freitag fand im Ma-
gistratssaale eine von der Baugenossenschaft 
..Mofmir" eiuberisfene Enquete statt, auf der 
über den seinerzeit schon projektierten Bau 
eines Armenheimes für Obdachlose und Tu­
berkulose beraten wurde. Bekanntlich wurde 
seinerzeit diese Aktion der Baugenossenschaft 

„Mojmir" angegliedert. Es entftanden aber 
Bedenken, ob die wohltätige Aktion nicht bes­
ser als selbständiger Verein ihr Ziel errei­
chen könnte. Diese rein formelle Frage ver­
zögerte bis jetzt die Ar^iten. Auf der En­
quete vom 14. Oktober wurde ein Aus­
schuß gewählt, dem die Aufgabe gestellt wur­
de, diese Frage zu studieren und einen kon­
kreten Vorschlag auszuarbeiten. Da aber die­
ser Ausschuß zu keinem Beschlüsse kam, fand 
am 15. November eine neuerliche Enquete 
statt, auf der diefe Frage endgültig gelöft 
wurde. Die Hilfsaktion „Armenheim" wird 
als selbständige Sektion der Baugenossvn« 
schaft „Mojmir" betrachtet. Aus diesem 
Grund wurde ein neuer Ausschuß gewählt, 
in dem sich Vertreter der Baugenossenschalt 
und kooptierte Vertreter der Oeffentlichkeit 
befinden. Den Ausschuß bilden die Herren: 
Minister a. D. Dr. Kukovec, Professor Dok­
tor Medved, Gemeinderat OSlak, Professor 
Ribariö, Rechtsanwalt Dr. Rapotec, Kauf­
mann Batistiö, Hutmacher Kvas und Inge­
nieur Jelenc. Der bisherige Obmann Herr 
DZamonja hat seine Stelle niederg.'legt. 

m. Ungeheizte Gchulzimmer. Aus Gtern-
kreisen liesen uns mehrere Beschwerden ein, 
daiß an einigen hiesigen Mittelschulen trvtz 
der herrschen>den Milte nicht gcheizt wird. 
Die Kinder frieren in der Schule und müffen 
in Mänteln und Ueberröcken sitzen — wenn 
sie's überhaupt haben! DaS u?rter solchen Ver­
hältnissen loer Unterricht lei'den muß, ist be­
greiflich. Die ^mpetenten Behörden werden 
ausÄesorl^ert, diese Nebelstände unverzüglich 
abzustellen. 

m. Staattiche Arbeitsbörse in Maribor. 
Vom N. bis 15. November waren bei der hie­
sigen Börse VZ freie Dienstptätze angemeldet, 
179 Personen suchten Arbeit, in 71 Fällen 
vermittelte die Börse mit Erfolg und 2 Per-
fonen reiften ab. Vom I. Jänner bis 15. No­
vember vermittelte die Börse insgefamt in 
304!) Fällen mit Erfolg. 

m. Voltsuniversität. .Heute, Montag, um 
HM 20 Uhr wird .Herr S l̂a seinen hvchak-
tuelleil Vortrag über die geistig zurückgeblie­
benen Kinder sortsetzen und ^vnden. Der 
Vortrag ist in erster Linie für Eltern sowie 
Kindererzioher ii^rhcinpt bestinlunt. EintM 
frei. 

m. Ernste Arbeit im Radioklub. Im allge-
mel:"n betrachtet man Radioklubs für Ver­
gnügungsvereine, die nur Konzerte für ihre 
Mitglieder veranstalten und für ähnliches 
Vergnügen sorgen. Daß dem nicht so ift, be­
weist der l)iesige Radiottub mit seiner t'.nsten 
r nd systematischen Arbeit. Die Kln^ileitung ist 
sich voll bewußt, daß sie nicht nur für Kon­
zerts zu forgen hat, sondern auch die Ver-
brcitnug dieser epochalen Erfindung und ih­
ren welkeren Ausbau nach ^^cästen unterstüt­
zen muß. Und gerade hier ist auch Amateur-'N 
l^'cleaenheit geboten, auf Gruud eingehender, 
wisienfchaftlicher Vorbereitungen oei der Ver 
vollständigung der Erfindung mitzuarbeiten. 
Von t'^fem Gedanken geleitet, hat nun auch 
der hiesige Nadioklub Vorträge für die stu­
dierende Jugend eingeführt. Durch solche, 
nicht nur lehrreich", sondern auch spanneude 
Vorträge soll die Jugend auf alle jene dunk­
len P nkte aufmerksam genmcht werden, i ie 
no.-l: der Lösi ng harren. U:lf Grund prakti­

scher ^d'-^rungen werden ii .ch Anl^'tungl'n 
zur Selbstbetätigung von Apparaten gege­
ben. Es ist daher zu erwarten, daß sich das 

^ Is.ll'rt'sje süc unseren Radio!l::b heben wird; 
!d?r Kt^b al-er beweist mit n^ner 'ielbewuß-
jte": Ai^eit, daß er zu den ersten Fi^rdercrn 
der Nadiotel^pdcnie in unserem Ltaa:e ge-
zäll: werden kurn. 

m. Radioklub. Sitz-ung des technischen AuZ» 
schusses Dienstag, den 18. November um IS 
(7) Uhr im Klubloval. 

m. Der erste Schnee. In aer Nacht vom 
Sonntag auf Montag fiel in Maribor der er» 
ste Schnee. Mit geteilten Gefühlen wurde 
dieser Bote des Wintergottes empfangen. Der 
kleinere Teil der Stadtbewohnci^ begüßte ihn 
mit vielen Freuden, während dil: überwiegen« 
de Mehrzahl der Stadtbewohner mit neuen 
Sorgen erfüllt wurde. Der Winter ist da, 
ab nur wenige haben das Bcennmaterial. 
um sich hinter geheizte Oefen v.^rkriechen zu 
können. Die Jugend freilich, die 'ubelte beim 
Anblick auf die weißgedeckten Fl icken in Hel­
ler Freude auf. Im Laufe des Tages ist der 
Schnee größtenteils wieder verschwunden, 
doch sind neue Schneefälle zu erwarten. Man 
kann sagen, daß der eigentliche Winter nun 
angebrochen ist. 

m. An der Totenibohre seiner Frau er­
schossen. Ein tragischer F«lll ereignete fich 
dieser Taige in Limbu« bei Maribor. Dem 
dortigen Besitzer Johann Bvtnnk w«r die 
F'rau gestorib^n. Der M<rnn war le-arÄber der­
art verWeifelt, diaß er an der Totenbahre 
Sevbstimiord verÄbte. Er jagte sich eine Kugel 
ins Herz linh war auf der Stelle tot. Der 
Vorfall erweckte allMmeineS Bedauern. 

nt. Gasverstistung. Die 42jähxi>ge Uhrma« 
chersgiattin Vî ri>a Dreo, wvhnhaift in der 
VoiaSniSka ulioa 2, ließ vergangenen Sonn« 
ta>g abends beiin Schlafengeihen lt>en Gashvhn 
offen. Als ihr Mann m der Nacht nach Han­
fe kain, schlug ihm schon beim Eintritt in die 
Wohnung ein starker Gasgeruch in die Nase, 
so daß er in der Wolhnung kaum mehr aus­
halten kennte. Als er Licht inachte, fand er 
seine Frau vor dem Bette mlf dem Boloen be« 
wußtlos liegend vor. Der sofort herbeigeru­
fene Arzt der Rettungsabteilung stellte ein« 
Gasiliergiftung fest, leitete künstliche Atmungs-
verfuche ein und es gelmig ihm, die Bewußt­
lose wieider in^ Leben zu rufen. Nach der er« 
sten Hilfeleistung mußte sie ins Allgemein« 
'Kramkenhaus nberführt werden. 

m. Unfall beim Holzfällen. Im Holzfchkaq 
der Firma „Drava" in Vrhovdol verunglück« 
te vorigen Freitag der .Holzarbeiter Johann 
Namestnik. Ein umfallender Bavm fiel ihm 
auf den rechten Fuß und zerquetfchte ihm 
mehrere Zehen. Die hiesige Rettungsabtei­
lung leistete dem Verunglückten die erste Hil» 
fe und überführte ihn ins Allgemeins Kran­
kenhaus nach Maribor, wo e? einer j)pera-
tion unterzogen werden mußte. 

m. Kurze Freiheit. Vinko Kavran, der »re­
gen Diebstahls zu 18 Monaten ^-rkers ver­
urteilt worden war, hat dieser Tage seine 
Strafe abgebüßt und hätte der Polizi'i über­
stellt werden sollen, um von dieser in seine 
.Heimatsgemeinde abgefchoben werden« 
Auf dem Wege zur Polizei überfiel er auf der 
Reichsbrücke den ihn beeleitenden Gilanaen-
auffeher. Nur mit Hilfe eines herbetg;?<i^^en 

W W »n Wm. 
Ein 5ioman miS Norwegen von Anny Wothe. 

A«erttanifch«< Copyright 19» by Anny Wothi^ 
Leipzig. 

24 (Nachdruck verboten.) 
Terje Moe konnte einen leisen Schrei nicht 

unterdrücken. Seine ernsten ?lugen leuchteten 
hell auf, dann legten fich schnell die Lider 
mit den dunklen Wimpern darüber. 

„An Hammerfest vorüber führt dein Weg 
zum Nordkap und.an des wilden Eismeeres 
unwirtttche Gestade," nahm Borghild das 
Wort. „In .Hammerfest lebt eine Muhme von 
'mir. Zu ihr will ich Esta bringen, zu ihr 
'will ich sie retten vor der Wut und dem .Haß 
des Mannes, der ihr natürlicher Beschützer 
sein sollte. Dein Schiff, Terje, wird uns gut 
und sicher führen. Willft du uns mitneiuen. 
Schwager?" 

Es war dns erstemal, daß sie Terje so 
naunte, und den ^tapitän durchzuckte es ganz 
eigen unter diesem Wort. Es war ihm ein 
Zeichen, daß er nichts,' nichts von ihr zu hof­
fen hatte, daß sie ihm sagen wollte: In dei­
nen brüderlichen Schutz begebe ich unch. Mehr 
als ein Bruder bist du mir nicht. 

Und doch flammte eine heiße Seligkeit in 
'ihm empor. Ihr Vertrauen sollte sie nicht be­
trügen. Wie ein köstliches Kleidod wollte er 
jle schützen und Heilig halten. 

.Henrik, der sich jetzt langsam von s.'inein 
Erstaunen erholte, lachte höhnisch auf: 

„Na, das wird sich ja alles finden, daS N)ä-
ren neue Modeu im Flagenhof, daß die Frau 
einfach verreist, weun eS ihr paßt, uud ohne 
den Willen ihres Mannes. Ich bin hi.'r der 
Herr, und dieser da" — er deutete auf den 
Kapitän — „hat hier nichts zu suchen. Fort 
aus dem .Hause," schrie er. „Wagst du es 
noch einmal, meine Schwelle zu überschrei­
ten, so nehme ich die Peitsche. Verstanden?" 

Der Kapitän rl'lbrte sich nicht, nur ein 
dunkler, blutroter Streifen Uef ihm über die 
breite Stirn, als er mit kalter Stimme, erw'--
derte: 

„Ich bin gekommen, um Frieden mit den 
Flages zu machen. Ich wollte ui.hl forschen 
und fragen, wie es gekommen^ das^ ich das 
Vaterhaus verlor — ich hatte es überwunden 
— die Mutter rief den Sohn, da wollte ich 
nicht Richter sein. Ich hoffte, daß zwanzig 
lange Jahre q 'iügt hätten, den alten Haß 
anszulöscheu, und ich kam dir, Henrik Flage, 
mit ehrlicl)em Herzen brüderlich entgegen. 

Wie du über mich dachlest, oaS hörte ich 
schon bei meinem ersten Eintritt in das Haus. 
Es zeigte mir, das; wir Feinde aeolicben wa-
ren. Aber der Mutter wegen hätte ich auch 
weiter geschwiegen, hätte versuht, mich da­
mit abzufinden, daß du nitztS sür mich übrig 
hattest, weil du fürchtetest, Rt) könnte dir dein 
Erbe schniälern. Du wnrdest Borghilds 
Mann, nnd ich mußte gleich ani ersten Tage 
eurer Ehe Zeuge sein, lvie du sie betrogen, 

wie du in -gemeiner Weise das Lebensglück 
eines anderen Menschenkindes Vernich «et hast, 
und ich lernte — mich schäuien, daß du mein 
Bruder bist, in dessen .Hände das Erbe mei­
nes Vaters gefallen war. 

Und dieser Bruder, dem ich all.'^ geopfert, 
der alles, was niein war, an sich r'ß, der hat 
jetzt den kläglichen Mut, mich von seiner — 
nein, von meiner eigenen Schwelle zu u»e!-
sen? Mit Peitschenhieben willst du, Knabe, 
mir drohen? Hast du vergesien, daß man mich 
nicht ungestraft reizt? Habe ich dir ')as nicht 
schon in Jugendtagen bewiesen? Meine Nach­
sicht hast du mißachtet. Wohlan, von jetzt an 
so.ll nur das Recht zwischen uns walten. Der 
Flagenhof ist mein! Nur durch raffinierten 
Betrug ist es euch gelungen, mir mein recht­
mäßiges Erbe vorzuenthalten, aber jetzt, nach 
dem ich dich erkannt, denke ich nicht mchr 
daran, großmütig zugunsten eines so Unwür­
digen darauf zu verzichten. 

Du hast mich von dem Flagenhose c^cwie-
sen. Ich gel>e, um ihn nicht eher wieder zu be­
treten, als bis ich als Herr einziehen wer)e 
in den Besitz meiner Väter!" 

Mit einem Wutschrei wollte sich Henrik aus 
Terje stürzen, aber da glitt wie ein großer, 
fchwarzer Schatten Gbe Flage dazwischen. 

Unheimlich drohend stand sie in ihrem 
schwarzen Kleide zwischen ihren Söhnen. Ih­
re müden Augen flammten groß und dunkel. 
Drohend erhob sie ihre dürren, zitternd::» 
Hände und rie/ mit gellender Stimme; 

„Hütet euch, hütet euch beide! Das Sc 
fal ist furchtbar, wenn es sich als düft. .. 
Verhängnis an ein Geschlecht heftet, hütet 
euch! Sünde, Sünde liegt über dem Flagen­
hof!" 

„Mntter," bat Terje weich, „beruhige dich. 
Dir, dir soll nichts gefche!^'n. Dieser aber, 
der da mit Menschenglück und Menfchenleben 
spielt, den will ich als unedles Reis abschnei­
den von unserem Stamm, dem will ich nicht 
lassen, was mein ist!" 

„Du triffst Borghild mit!" murmelte Mut« 
tcr Ebe. 

„Weun sie fich zu Henrik hält, nach dem, 
was er ihr geboten, so kann ich es nicht än­
dern. Sie muß dann die Folgen tragen." 

Er sah Borghild nicht an, er fühlte aber, 
wie der Blick ihrer Augen an seinen Zügen 
hing. 

Ein Schauer rann durch Ebe Flages dürre 
Gestalt. Unsicher tastete sie einen Äugenblick 
mit ihren Händen in der Luft herum, dann 
wurden ihre Augen starr und weit, und sie 
sprach mit fester, unheiurlicher Stimme: 

„Niemals, hört ihr, niemals darf es zu ei-
uer gerichtlichen Auseinandersetzung zwischen 
euch kommen! Schande, unauslösliche Schan­
de wäre euer Teil und der eurer Mutter. 
Wie und ob ich schuldig war, kann nur der 
wisien, der in die Herzen der Menschen sieht 
und weiß, was gut und böse ist. — 

lFoxtjetzung ^olgt.). 



Semmner SV4 Vom !S. NoVemVe? 79?^ 

Spott. 
Beendigung des Vokalwettfpleles. 

SB. Napii» — 1. SS«. Maribor l:0 (1:0). 

Wachmannes konnte er überwältigt wcrd. i?. 
Nun 'lßte er aber statt in die Heim.'Zt zurück 
ins Gefängnis. 

m. Diebpilhle. Den ^trigen Sonittag 
nÄtzte der Bäckevgehilfe Anton Z^rl, ein be­
reits altbekannter G-aist des hioftgen Kveisge« 
richtes, zu verschiedenen DiMtÄhlen auS. In 
einem Gcvstthaufe en-vtvendete er einen nagel­
neuen Winterrock und einen Hut, wvrauf er 
im nächsbgelegenen GasHause ein Fcihrrad 
stahl und loas Weite suchte. Die beiden Dieb­
stähle wuvden der Polizei sofoirt gemeldet, 
und Nachforschungen noch dem Täter ein-gc-
leitet. Tiesmal hatte unsere Po-lizei eine 
glückliche Hand. Schon einige Stunden darauf 
wur!c>e Z^aberl von einem Revierinspoktor im 
Caffe „Drau" verwaistet. Die ^estoihlenen Sa­
chen wurden noch bei ihm vorgcfunlden. — 
In der GregvrLiöeva ulioa wurden von un­
bekannten 'steril 9 Hühner gestoihlen. 

m. Meine Polizelchronik. In den letzten 
84 Stunden wurden 5 Personen verhaftet 
und 14 anidere Delikte zur Anzeige gobr-acht, 
Gunter 4 Diebstälhle, 1 SeÜbsdmor^vversuch 
unid 1 körperliche Verletzung. 

m. Wetterbericht. Maribor, 17. NoiMnber, 
8 Uhr ftG: Luftdruck: 742.5; Barometer-
stund: 754; Thermohydrostop: Tem-peratur 
— 2 C; Maximaltemperatur: 4 C; Mi-
ninmltempevatur: — 2-5 C; Dunstdruck: 40; 
BewMung: gvnz; WinWill, Schneefall. 

m. Gtechviehmarkt in Maribor am 14. d.: 
Aufgetrieben wurden 342 Schweine und eine 
Ziege. Es wurden folgende Preise bezahlt: 
Iungschw^'ine 5 bis 6 Wochen alt, 7.^ bis 125 
Dinar, 7 bis 9 Wochen 150 bis 212.50, 3 bis 
4 Monate 300 bis 400, 5 bis 7 Monate 500 
bis 700, 8 bis 10 Monate 750 bis 050, 1 
Jahr 1350 bis 1K50; 1 Kilogramm Lebend­
gewicht 16.25 bis 17.50, 1 .^silogramm 
Schlachtgewicht 24.50 bis 25 Dinar. Die Zie­
ge wurde um 200 Dinar v<'rsanft. Der Ber­
kehr war mittelmäßig. Die Preis.' sind gegen-
iiber der Borwoche etwas znri'ickqeqanaen. 
Man rechnet aber noch mit eineni weiteren 
Preissturz. 

m. Heumarkt i» Maribor. In der letzten 
Zei' ist der Heumarkt schlecht besucht. D''e 
Nachfrage ist zwar grosz, doch scheinen die 
V.ittern auf bessere Preise zu niarten. i?-: 
werden nur ganz kleine Mengen zu Markte 
gebracht und ständig sofort verkauft. Die 
Preise steigen beständig und dürften in Kürze 
bereits 100 Dinar per 100 Kilogramm über­
steigen. Auf den samstägigen Markt wurden 
nur 5 Wagen Heu und 3 Wagen Stroh ge-
bracht. Die Preise bewegten sich zwischen 55 
und 85 Dinar per 100 Kilograuim Heu und 
02.50 bis 70 Dinar für 100 Kilogramm Stroh 

m. Hochherzige Spende. .Herr Notar Dok­
tor Firbas und Beniasilin spendeten den Be­
trag von 100 Dinar filr die !m gröf:ten El<'nd 
lebende Greisin und fi^ die arme Wi^we an-
statt eines Kranzes sür Frau Dr. (5de'-, 
Dominkus. .Herzlichen Dank! 

-r>-

Stachlichtk« aus Vtui. 
p. Aus dem Schuldienste. Herr Ivan Kle-

menLiL, bisher Leiter der städtischen Mäd­
chenvolksschule in Ptuj, wurde zum definiti­
ven Lehrer an der Volksschule in Lajtersperk-
KrLevina bei Maribor ernannt. 

P. Merkwürdiges Vorgehen. Die Fischerei 
in der Drau von Wurmberg bis zur Drann-
mündung hatte noch bis vor kurzer Zeit der 
Fischereiverein von Marilbor in Pacht. Nun 
wurde aber dieser Tage zwischen der Her-
bersteinschen Güterdirektion und dem slowe­
nischen Iagdverein ein Vertrag abgeschlossen, 
demzufolge der Jagdverein Pächter der Fi­
scherei in den oben bezeichneten Draugewäs-
sern wird. Dies wäre natürlich in Ordnung. 
Bisher wurde jedoch der Vertrag von den 
vertragschließenden Parteien noch nicht un­
terzeichnet, was zur Folge hat, daß der Ver­
walter der Herrschaft „vberpettau" noch das 
Recht behielt, provisorische Fischereikarten 
bis zur Unterzeichnung und Inkraftsetzung 
des zwischen der Güterdirektion und dem 
slowenischen Iagdverein abgeschlossenen Pacht 
Vertrages auszufolgen. Dabei bedient sich 
aber Herr Gumpert, so heißt nämlich der Ver 
Walter der Herrschaft „Oberpettau", einer 
Methode, die fast bei allen Petrijimgern un­
serer Stadt größten Unwillen erregt. Wäh-
rend Herr Gumpert dieser Tage einem hiesi­
gen Fischer eine provisorische' Fischereikarte 
ausfolgte, hat er dieselbe allen übrigen Ge­
suchstellern, die mindestens dasselbe Recht für 
sich beanspruchen können, ohne besonderen 
Grund verweigert. Wie verlautet, beabsichti-
gen die geschädigten Fischer, an die gräfl. Her 
bersteinsche Güterdirektion ein Memorandum 
^ richten, in dem sie über das Borgehen des 
Verwalters Gumpert Beschwerde führen und 
oagegen energischen Protest einleglA wollen.^ 

AachekvttV aus 
e. Städtisches Museum tu Veye. Die trau­

rigen KricysvcrhÄltnisse halben in des hie­
sige Museum große Unortmung gebracht. Der 
Gomeinderat unt> der Museumvevein haben 
nun beschlossen, energisch 'oie Renovierung 
des Midseums in die .^nd zu nehmen, was 
die Jnstandlhaltung der Räume und auch der 
Altertumslstücke seW betrifft. Die Renovie­
rung wirb im nLchstm Frülh-jahre vor^no-m-
men, worauf auch 'vaS Museum wieder ge­
öffnet wird. 

c. Veränderungen im Postdienste. Herr Be-
koslm». Jagodiö, bisher beim Postamite in Ce-
lje, wurde nach Ptuj versetzt. 

e. Kaufmännischer Ball. Am 3. Jänner 
1925 findet in allen Lokalitäten des „Narod-
ni doin" ein kaufmännischer Ball statt. Zu 
diesem Zwecke beabsichtigt die Vereinigung 
der Kaufleute, einen Tanzkurs für ihre Mit­
glieder zu eröffnen, wo die modernsten Tänze 
vorgeführt werden. Jene, die die Absicht ha­
ben, an diesem Kurse teilzunehmen, mögen 
sich bei der Vereinigung der Kaufleute in 
Celje anmelden. 

e. Polizeichronik. Laut Bericht für die Zeit 
vom 5. bis 11. November wurden in Celje-
Stadt 9 Verhaftungen vorgenommen: 2 we­
gen schwerer körperlicher Verletzungen, 1 we­
gen Diebstahls und 5 wegen Landstreicherei. 
Im ganzen wurden 58 Anzeigen erstattet. 

e. Aenderung des Automobilverkehrs im 
Sanntale. Mit 17. d. wird für die Winterzeit 
der Auto,nobilverkehr sür Nriefpost zivifchen 
^^.jubliana und Sol^.a^^a eingestellt. Äe Vost 
w'r> durch Briefträz'r b^'örde^t werden 
Glc'll^ztitig wird auch der ?lut'.'mr.l,ilol.l?t?)r 
folgendermaßen abz^.i.i!^ert: ?'cn nun an 
verkehrt täglich um 5» Uhr vormittags ein 
Auto von ReLica -?b Paki-^ üsl^bno - Gornji 
grad und zwar so, duß ein Auto um 11 Uhr 
in Ljubno ankommt. Sonntags und Feier­
tags aber fährt ein Auro täglich von Rcc-ica 
ob Paki um 14.45 Uh? g^g.".l Gornji grad, 
wo es um 16.30 Uhr einirisft. Vln? Gl'r?.n 
grad fährt ein Aut, räqlich um 315» ll,r früh 
gegen Rek'ca ob 'L.ik! nnd k^m'.m: dasellist 
'äM 15.!5 Uhr an. AuZ Lzubn) sahrt ein z?lu-
lv an Werktagen um 11.45 Nir ab und lrifit 
in Reöica ob Pali um l3.i) Ul)r ein. Zwi­
schen Mozirje uny ob Pa?, verkehrt 
an Werktagen a .ch ein '''l.ito, das um 8 
Nhr v?n Mozirje abfährt nnd Re^'^ica l b Pak' 
um 8.40 Uhr err?-5)t: von hier lclirt da? 
Auto um 9 Uhr nach Mozirje zur/ick un'^ 
kommt dortselbst un» g.?? Uhr an. 

c. Lebensgesährlich verunglückt. Bei tem 
von uns schon berichteten Brande der pyro-
techniischen ?^abrik in Aavividna bei Celje 
wuirHe die Tochter des städtischen Beamten 
Herrn Golob, die doi't besck)äftigt war, vom 
Branite überrascht und konnte >d»aher den 
AuSg<ing nicht sofort erreichen. Ih^e Kleider 
verbrannten ulvd auch sie selbst erlitt meh­
rere sckMe'l-e Brandwun'den und nmßte in das 
Mgenlerne Kvankenhous überfhrt weriden. 

c. Kein Ende! Obwohl «die poli^-^ilichen 
Stvaßenvorschriften jedermmm sehr gut be­
kannt sind, vergeht doch kein Tag. an dem 
nicht eine oder mehrere Uebertrotungen die^ser 
Vorschriften vorkommen wür^oen. Dies be-
trUt 'besonders die Raid-, Moton-id- imd 
Autvßahrer. 

Theater und Kunft. 
Nationaltheater In Maribor. 

Monta>g, 17. Novonvber. Geschlossen. 
Dienstag, 13. November: „Kain", Ab. (5. 
Mittwoch. 19. Novencher: „D^er Venustoin-

Pel". Premiere. 

^ Pallenberg als Frosch. Am 1<?. M. 
wir^ ?Mx Palleniherg im Berliner Metro-
polt'hea'ter den Frosch in lt'.er „Fledermaus" 
jpielcn. Die Adele singt Friki Mvssarv, den 
Alfreh Leo SleM. 

-i- Neues von Romain Rolland. In dieut-
scher Ueibertrag-imy erscheint 't!emnäch!st bei 
Geor<^ Msillev. Verlang in M'mchen, Noll-ands 
Werk „Musiker von heute", enthaltend Stu­
dien Wer Berlioz, Waqner, Rich. Strauß, 
Pcrosi, Debussy, .Hugv Wokf usw. lisw. 

Reulierausgabe der Schriften Machia-
vellis. Dr. .H>an? Floei'^c läßt isocll^n i-m ?^'r-
lag Georg Müller, München, einen sünfl^n-
dvFen M?^)i!.ivelli erscheinien. der nicht nnr 
ws lberi'chlnte Buch vom „FüM'n" enMlt, 
ls-on!dern auch M!a6>i«vellis schöne „(^ioschichte 
der StM Florenz". 

^ Slowenischer Sprachunterricht wird 
nach neuestrr Metho^de an Anfängier und 
Fortgeschrittene erteilt: Maistrova'uliea I. 
1 .  S t o c k ,  D ü r  4 .  ^ 3 4  

Das Nachtragspokallvettspiel zu zweimal 
15 Minuten endete mit einem knappen Siege 
Rapids. Trotz der grimmigen Äälte fand sich 
eine ganz ansehnliche Zuschauermenge ein. 
die ml-t großem Interesse den Verlauf dus 
Spieles verfolgte. Rapid ist anfangs leicht 
überlegen, besonders die rechte Angrisfsseite 
ist mit großem Eifer bei der Sache, Maribors 
Sturm spivlt ohne System. Die Entscheidung 
fällt schon in der 9. Minute nach einem An­
griff Pernaths und Löschniggs. Maribers 
Sturm beginnt zu kombinieren und bald hat 
es den Anschein, daß Maribor gleichzieht. 
Vogrmec' Schuß, übernommen von einem 
Strafstoß, geht, zu stark eingedreht, ins Out. 
Maribor drängt stark zum Ausgleich. Pelko 
muß einmal in schwerer Not retten. Rapid 
verschuldet einige Äorner, die aber nicht aus­
genützt werden. Nach den 15 Minuten werden 
sofort die Sellen gewechselt. Rapid greift zeit­
weise wieder an, Pernath 2 ist nicht zu hal­
ten; Wagner greift einige Male energisch ein 
und die Gefahr ist beseitigt. Da? Fehlen Vo-
debs'in der Stürmerreihe Maribors macht 
sich stark bemerkbar. Es fehlt der energische 
Zug nach vorne. Simon^iL kann ohne Vodeb 
keinen Angriff durchbringen. 

Das Spiel flaut m!'t der Zeit ab. Schieds­
richter .Herr Suput sehr gut. 

Nach Schluß des Spieles überreichte der 
Präsident des 1. SSK. Manbor. .'oerr Nog--

: llnlorrektes Vorgehen eines Sportklubs. 
In Ptuj hätte gestern zwiickxn S. K. Ptuj 
nnd S. .K. Merkur (Maribor) ein Frcund-
schaft-^iuxitspiel zur Austragung gelangen 
sollen. Die heiinische Fußballmiannschaft so­
wie eine troh loer ^iälte ^^'.^hlreich erschienene 
Zuschauermenge (es ivaren gelzen 200 Per­
sonen anwesend) mußten nach längerem nnd 
mschevollenl Warten den Spielplatz schsieß-
lick unverrichteter Dinge wieder verl^issen, 
weil der Gegner, ohne S. K. Ptuj recht'^eitig 

X Zunahme der Spareinlagen in Slowe­
nien. Wie aius Ljubljana gemeldet wir^, ha­
ben sich die Einl^i^en bei den Spa'r?assen in 
Sloitvenien im dritten Vierteljahr 1924 we­
sentlich vergrößert. Auf Grunid der Ausweise 
der Sparkassen «stieg im dritten Vierteljaihr 
der St-and >oer Einlagen von 2e3,10>'^.924.29 
auf 281,529.665.3') Dinar, also um 19 Milli­
onen 420.641.05 Dilmr. Ende 1923 betrugen 
die Einlagen bei den Sportassen 230 Millio­
nen 529.^5 Dinar, am 31. März d. I. 
247,064.004, cm 30. Juni d. I. 263,103.924 
Dinar. Demnach erhöhte sich der Stand 'tvr 
(Einlagen ibei >d<en Sparkassen Slo-wenienS 
vom 1. Jänner 1924 bi's zum 1. Okto-ber 
1924 um 51 Millionen Dinar. Die Zunahme 
der Spareinlagen erfolgt l<ingsim aber 
ständig. Von 25 Sipark<issen weisen nur 5 
einen geringen Niich.iang der Einlagen auf. 

X Unwahre Geriichte über ein Ausfuhr­
verbot von Mais. In den letzten Tagen wur 
den sowohl in der ausländischen als ancli 
in der inländischen Press? e^ierüchte vi^rbrc' 
tet, daß in Jugoslawien die Ausfuhr vou 
Mais verboten würde. Wie uns nun von 
der Handels- uud Gewerbelammer in Za­
greb mitgeteilt wird, sind diese Gerüchte voll 
kommen aus der Luft gegriffen nnd wurde, 
dieselben offenkundig nur zu S^Kkulatiouö-
zwecken von gewissen Gruppen in die Oes 
fentlichkeit lanciert. 

X Verzollung von Ausfuhrwaren. La i 
einer Ministerialverordnung gelangen i: 
Hinkunft Waren, die in Orten, wo kein Zoll 
amt ift, verladen werden, beinl nächstbenack-
barten Zollamte und nicht wie bisher ersl 
beim Verlassen des Staates zur Verzollimg. 
Diefe neue Bestimmung tritt init I. Dezem­
ber l. I. in Kraft. 

X Erteilung neuer Ermächtigungen zum 
Devisenhandcl. Das Generalinspektorat des 
Finanzministeriums hat folgende Geldinsti­
tute zum Handel mit Devisen und Valuten 
ermächtigt: Wirtschaftliche Sparkasse (Go-
spodarska Stedionica) in Split und die Oako-
vacer Bank und Sparkasse (SakovaSka Me-
djumurska Ztedionica) in Oakovac. 

X Die Verordnung ilber ben Devisenhan-
del wird nicht revidiert! Mehrere Blätter 
brachten vorz ' tig die Meldung, dasj das ^i-

lie, nach einer Ansprache dem Kapitän der 
SV. Rapid emen silbernen Fußballer, gestif­
tet vom 1. SSK. Maribor. 

Anschließend an dieses Zweimal-15-Minu-
ten-Spiel traten die beiden Mannschaften zu 
einem zweimal 30 Minuten dauernden 
Freundschaftsspiel an. Be? Rapid trat Bar-
loviö ein, bei Maribor wieder Vodeb. An­
fangs wird flott gespielt, das Spiel ist offen, 
später geht Maribor in die Offensive über, 
Rap'.'d spielt „gemütlich"; Pernat dribbelt 
am rechten Flügel, während die linke Seite 
selten in Aktion tritt, .^oschell unternimmt 
einen Sololauf nnd sendet ein. Nun läßt Ra­
pid wieder nach; Vodeb kann einen Ball 
noch knapp erwischen und gleicht aus kürze­
ster Entfernung aus. SimonöiS und Vodeb 
unternehmen jetzt das Kommando. Ihre An­
griffe kmnmen sehr nahe ans Rapidtor, Chan 
cen gibt es genug, sie werden aber von Vo-
grinec nicht ausgenützt, der indisponiert 
war. Halbzeit 1:0. In der zweiten Halbzeit 
wl'rd meist auf Rapids Seite gespielt. Mari­
bor hat einige Ehancen, vergibt sie aber. Mo­
mentan greift Rapid wieder an und im Ge­
tümmel verschuldet ein Maribor-Half ein 
El'gentor. Gegen SÄ)lttß arbeitet sich Vesna-
ver vor, wird aber in letzter Minute durch 
ein Foul am Schusse gehindert. Den Elfer 
vers6)ießt Wagner über die Latte. Schieds­
richter Nemec gnt. 

davon verständigt zu haiben, zum ??ettspiele 
nicht erschienen war. Daß ein t^rartiges Vo»?-
gehen dem Ansehen des Sportes sowie der 
sportlickien Entwicklung überhaupt nicht we­
nig schzden kann, liegt wohl aus der Hand. 
Außerd^'Nl darf nran nicht vergessen, daß S. 
.E. Ptuj durch das unkorrekte Vorgehen 'deS 
S. Merkur, welches ü'bemll' aufs sck>ärfste 
verurteilt wurde, nicht unerhebliche Sp<'sen 
envnchsen. 

uanzministerium eine Revision der Verord­
nung über den Devisen- und Valutenhandel 
vorbereite. Nun erhielt der Beograder Be­
richterstatter des „Zagreber Tagblattes" die 
Ermächtigung, diese Nachricht, dahin richtig-
.lustellen, daß das Generalinspektorat nur 
eine 5todifizicrung der bestehenden Entschei­
dungen über den Devisen- und Valutenhan­
del. die jetzt in Buchform erscheinen sollen,-
vorbereitet, uni eine bessere Uebersicht zu er­
möglichen. 

X Tie Wiener Friihjahrsmefse 1925. Der 
Terunu der 8. Wiener Internationalen Mes­
se lFrühjahrsmesse 1925) wurde seitens der' 
Messeleitung für die Zeit vom 8. bis inklusi­
ve 14. März 1925 festgesetzt. Im Mesiepalast' 
wird die Lurus- und Gebrauchsartikelmesie, 
die Buchmesse, die Papier- und Bürobedarfs' 
messe sowie die Musikinstrumentenmesse, in 
der neuen Burg die Tertilmesse, Mode- und 
Bekleidungsmesie, Schuh-, Leder- und Schuh' 
zubehörsnlesse untergebracht. Die technische, 
Vau- und Möbelmesse sowie die Nahrung--' 
lnd Genußmittel-Ausstellung finden in der 
'totunde, bezw. auf dem freien Sielände der 
'totnnde, statt. Zahlreiche Aussteller der 
Herbstmesse 1924 haben sich bereits für die 
Frühjahrsmesse 1925 angemeldet. 

X Das reiche Amerika. „Daily Mail* 
bringt aus Newyork die Meldung, daß in 
Amerika eine Erhöhung des Getreidepreises 
und auch eine allgemeine Preissteigerung zu^ 
verzeichnen ist. Tie Börse macht gegenwärtig 
eine Periode bedeutenden Aufblühens durch 
und der Umfang der Transaktionen nehme 
m üb<'rrascheuder Weise zu. Nach amtlich« 
Statistiken babe das Gesamtvermögen dev 
Vereinigten Staaten seit dem Jahre 1914 
um eine Summe zugenommen, die etwa dem 
Nationalvermögen Frankreichs und Eng­
lands zusammen entspreche. 

-cü-

Kino. 
k. Burg-Mno. Bon heute Montag bis ein, 

schließlich Mittwoch geht der äußerst spannen­
de und interessante historische Film ,.BoriS 
Goduuow", e'm Geschichte aus der Zeit JvauH 
des Schrecklichen, über die Lciuux»n!». 

—cn— 
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Allerlei. 
a. Der beste Noch. Die Franzoser find auf 

den guten Gedanken gekommen, durch eine 
'vlnzahl von WettbcwerH<'n dic nvsten Arbei­
ten Frankreichs aus jed>:m Gebiet inenschli-
cher Tätigkeit heranZznfinden. Auöqeschlvjien 
sind die qe-lstigen und ?l!nstlerisch'n Gebiete. 
Aber man hat bt^eits beste Schneiderin 
entdeckt und ist seht dab-^i, nach dem besten 
Parfümelir her'nnzuriechen. Ter schönste (Er­
folg war über doch der Triumph deS besten 
ttochs — eine Leistunil, die nnch 'nr die Ju­
ry ansehnlich ist nnd nicht l'los; einen guten 

l^^eschmack, sondern noch vi^l r.'ehr einen 
guten Machen verlangt. Aber es 'st gelungen, 
^'lackidem sich die Prei'N ichter.'/' ei Tage lttng 
durch ein wahrem Ecl»laraffe'.'land von 
Pasteten und Braten hindurch gegessen hat­
ten, entschieden sie sich für den Meist.'r, der 
eine getri'lffelte Poularde ges^hoss^'n hatte. 
Der Treisliche uiar daunt der guten Tr-idi« 
tion der französischen Ki'tche tren geblieben 
u!' u.'.die""' schon de?boll, ntili>'"'i'!le 
Ehrung. Alle .Leitungen brachteii sein Bild 
und dauelx'n das Bild der Poularde, wohl 
verstanden, wie sie aussah, bevor die Jury 
entschieden hatte. Nach der nberstandenen 
Prüfling wird da? Preisobiekt wohl weniger 

präsentabel gewesen sein, wie daZ „BerN-
ner Tageblatt" bemerkt. Wie die famose 
Poularde gezeigt wurde, erinnerte sie an die 
Venns von Milo; sie hatte keine Arme und 
war in der keuschen Nacktheit ihrer Formen 
ein durch die Zttunst veredeltes ivieisterwerk 
der Natur. Nnd erst der Mann, der diese 
Poularde, man muß schon sagen, gedichtet 
hatte! Ein echter französischer Äoch mit vol« 
lem t^esicht, mit freundlichem Lächeln und 
geistreich blickenden Augen. Seine Lanfbahn 
hatte ihn durch die ganze Welt gefiihrt N7ld 
überall hatte er den Ruhm Frankreichs durch 
seilte Saucen verbreitet. Jetzt hat er sein 
Atelier im .Hotel des N^servoirs, gleich ne­
ben dem Schloß von Versailles, also gerade 
da, wo ein Stolz Frankreichs l)ingehort. 
Wenn seine Feuerstunden vorüber sind, kann 
er in seiner Feierstunde ans der Terrasse 
spazieren gehen, an die französische beschichte 
denken und stolz bekennen: „Ich bin auch 
wer!" Er ist ein wundervoller Franzose und 
sieht auch so au«. Blost sein Name stiert etwas 
Der Mann heißt — Schmidt. 

Ein neues «gewaltiges Grab für ^^olum» 
bus. Als Kolumbus im Jahre 1506 stavb, 
wünschte er. daß seine irdischen Ue("'?'restc 
auf San Domingo, der Insel, die er mit so 
viel Freude entdeckt hatte, bestattet w- rden. 

Diesen Wunsch erfüllte ihm die spanische Re­
gierung erst 43 Jahre sMer, glaubte cber 
im Jahre 1795 seinem Andenken gerechter 
zu weri)en, wenn sie seine Gebeine nach Ha­
vanna schaffen lasse. Vor etwa 50 Jahren 
machte tttan jedoch die Entdeckung, daß die 
irdische i>ülle von Kolumbus noch immer in 
Sail Domingo ruhe und dag man nuch Ha­
vanna infolge eines Mißverständnisses eine 
falsche Leiche gebracht hatte. Nun trifft San 
Domingo große Vorbereitungen, um d^n 

Gebeinen des Kolumbus ein neues Prunk, 
grab zu errichten. Man hat Pläne sur einen 
Leuchtturm entworfen, der zuglciich die Gruft 
für Kolumbus beherberxien soll und dessen 
Errichtlmg am Hafen der Hauptstadt San 
Domingo geplant ist, an der Stelle, nio Ko­
lumbus die Insel zuerst betrat. Der Turm 
wird um 50 Fuß höher sein al^ der Eiffel­
turm und ganz aus Stahl gebaut werden. 
Die Ausführung des Plan.'s wird ttngesähr 
zwei Millionen Dollar beanspruchen. 

' Eine langlebige Familie. Iihren 114. 
'Ge'biu'rtstaig feierte kürzlich Frau Mnlfg Ur-
'dong in ??ewyork. Die Familie i^ weigen ih­
rer Longlebigke-it bevühM. Ein Bru'izer der 
Frau Urdang hat 'd«as 100. Leibensj-ahr übeD» 
schritten, was Hn ober nicht hindert, von 
BrooAyn aMvöckientlich einmal den weiten 

Weg zum HauS 'der Schwester zu machen, 
und jüngster Sohn, der es auch bereits 
auf 89 Iaihre gebracht Hot, wir^ von der 
Mutter noch immer als Bub behandelt. Mch 
ihre beiiden noch lebenden Schwestern haben 
die Neunsiiy sc^n überschritten. Die Mut­
ter starb im Alter von 102 Aahren. während 
oer Vater „nur" H8 Jahre «llt wurde. In 
chrer LebenMhrvlBg hat sich Frau UrbanH 
an keine Regel gebunden, die sie als Reze^ 
der Langlebigkeit empfehlen könnte. 

«deutet iei be-
so«d»re» 

x lasse» der Frei­
willigen/e>«r-
«ehr a. der«« 

Nettkngsakteilung in lila» 
ritor «nd spendet für da» 
»««« Uettnngs-Auto. 

ßNoderne No«a«e vnd andere Nafsifch« 
Werke der Weltliteratur werden zu höchÄ« 
Preise« gekaust. AntrSge an dk Verwal­
tung. ' 

Kleiner Anzeiger. 
verfchtedene« 

?tlter Stichfliigel billigst zu ver­
kaufen. ^''iterS wertvolle Ni'i-
cher: 21 Bände Konversations-
Lerikon. 11 Bände Nrcbms Tier-
leben, 18 Bd. Fr. (shr. Schlosser, 
Weltgeschidite, 4 Bd. Konversa-
tions^Lerikon für den .Handge­
brauch. ft Bd. Konversotions-Le-
rikon f. d. deutsckie Polk. Anfrag, 
i^erwliltung. Illg-ü 

Z^riiulein wird in Wohnung auf­
genommen. Cvetlikna ulica '?1.'l 

11W4 

Achtung! Kansleute' c^elmude, 
sieeianet sur Industrie, Geschäft 
und Gasthaus. .^8 Jvch Grund, 
lierknufe oder qel'e in Pacht, ^ln-
fraflen beim Eit^eutiimer Anton 
5^rvatin, Post Cv. ^lj sSlon. 
gor.). NOiZtt 

Suche einen Finaneier, der mir 
lielfen würde, unter sehr fluten 
Vedinliuns^cn eine c^ute Erfin­
dung uur noch fertig mcichen nnd 
dieselt'e siqlei'h rat^'utlen'n las­
sen zu kliuuen. Fi1r dis i^an^^e 
unr einisie Tausend Diunr not­
wendig. Anfragen heute im Kast« 

Murko, ^r/nSka tejt.1 
I'17N 

I 
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Möbliertes Zimmer in Bahnhof 
näkie an 2 jol Fräull»in v. Zer­
ren zu vergeben. Adr. in der 
Bc/'''. * 
An distinguierten .Herrn ist ein 
Zimmer mit ^wbinett, möbliert, 
zu verulieten. Unter „Park" an 
die Verw. 111'^>tt 
Kofi und Wohnung zu vergeben. 
?lufr. Verw. 111K5, 
Schönes, möbliertes, großes Zim­
mer, Parknähe, an einen älteren, 
soliden Herrn zu vergeben. Adr. 
Verw. 111^8 
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S6?öuer Biicherkaften sals Akten­
kasten verwendbar), mit oder oh­
ne Bücher. Anfragen: Hrastnig. 
BetrinjZka nl. 14/1. 1I1Z2 
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Junger Wolfshund billig zu ver­
kaufen. Slovenska ul. 92, bei Iv. 
Novak. l1l7i) 

Phaeton, gummibereift, fabrikS-
nen, wird w.'gen Ueberza!. ^er» 
kauft. Auskunft erteilt Rosen-
berg, Graz, Iakominilialse ^8. 

ii:''u 
1 Kachelofen sowie zwei Kredenz­
aufsähe zu verkaufen, üioro^ka ce­
sta Nr. «. 1N7tt 
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A» «tele« gefuchl 

In Kaufen gesucht 

M«»le MlkO» Siwee« 
«D«AO»,Stz»lfte»»» o«ch falsche 
SDH»e.«. giaer. Utz»«acq«r 
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Möbliertes, separiertes Zimmer 
such! solider .Herr. Anträge unter 
„??r. 11 UN" an die Verw. 

In Kaufen gesucht 

M«»le MlkO» Siwee« 
«D«AO»,Stz»lfte»»» o«ch falsche 
SDH»e.«. giaer. Utz»«acq«r 

Sb9Z 

Stuj;fliigel billig zn verkanfen. 
Einspielerfeva ulica W. NI2t 
Kafperlofen zu verkaufen. Biuar-
ska ulica sWciuouugasse) Tür 
Nr. 4. N175 
Herrenwintcrrock, Damenkleider, 
Tisch, Kleiderkasten, Schublade-
kasteu, Vettnberdecken und Per« 
schiedenc>3. Aleksandrova cesta 

Tür 8. U17» 
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Elegant mk^bliertes, separiertes 
.»Limmer von ?^ränsein g?sncht. 
Anträge an die Pe''."r.!ung unt. 
, . G l e l c h  o d e r  s p ä t ? r Z 1 1 2 7  
Schön miiblierteS Zimmer mit 
Ki'lchenbenützung zu vergeben an 
kinderloses Ehepaar. Anfr. an d. 
Verwaltung unter „Glückliches 
heim". ' 11 IM 
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In »erkaufen Perkaufe ein p.iar gute, verläß­
liche ,'^uhrwerispferde billig. Au­
fragen Razlaqova nl. 15 im Hof. 

NI73 
Infolge Todesfälle? sind alte, 
einfache Möbel nnd sonstige Ein--
richtungögegenstände zu verkau­
fen. Ciril Metodova nliea bei 
der .Hausbesorgerin. II IC,8 

Neuer Ofen für .Heizung mit Sä­
gespänen UNI 7'is> Diu. verkäufl. 
Ärtnarija Meula, PobreZje. 
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Are, '' . Bösendorser Mig-
non-«tul',fliigel, Au'5stellunqs-
siücf. Glockt'ull'u. 16 Echnllöcher, 
Metnllkoustruktiou, Elfeubein« 
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der .Hausbesorgerin. II IC,8 

Neuer Ofen für .Heizung mit Sä­
gespänen UNI 7'is> Diu. verkäufl. 
Ärtnarija Meula, PobreZje. 

Privatier sucht möbliertes Zim­
mer für da? glinze Jahr, ^^lat'-i-
ge an die Verw, unter „Priva-
tier". iNSl 

Are, '' . Bösendorser Mig-
non-«tul',fliigel, Au'5stellunqs-
siücf. Glockt'ull'u. 16 Echnllöcher, 
Metnllkoustruktiou, Elfeubein« 

Klaviatur. Kej/.arjeva ulico 2^, 
Part.. Tür 1 sMelje). 1W:m 

Perkaufe ein p.iar gute, verläß­
liche ,'^uhrwerispferde billig. Au­
fragen Razlaqova nl. 15 im Hof. 

NI73 
Infolge Todesfälle? sind alte, 
einfache Möbel nnd sonstige Ein--
richtungögegenstände zu verkau­
fen. Ciril Metodova nliea bei 
der .Hausbesorgerin. II IC,8 

Neuer Ofen für .Heizung mit Sä­
gespänen UNI 7'is> Diu. verkäufl. 
Ärtnarija Meula, PobreZje. 

Are, '' . Bösendorser Mig-
non-«tul',fliigel, Au'5stellunqs-
siücf. Glockt'ull'u. 16 Echnllöcher, 
Metnllkoustruktiou, Elfeubein« 

Klaviatur. Kej/.arjeva ulico 2^, 
Part.. Tür 1 sMelje). 1W:m 

Perkaufe ein p.iar gute, verläß­
liche ,'^uhrwerispferde billig. Au­
fragen Razlaqova nl. 15 im Hof. 

NI73 
Infolge Todesfälle? sind alte, 
einfache Möbel nnd sonstige Ein--
richtungögegenstände zu verkau­
fen. Ciril Metodova nliea bei 
der .Hausbesorgerin. II IC,8 

Neuer Ofen für .Heizung mit Sä­
gespänen UNI 7'is> Diu. verkäufl. 
Ärtnarija Meula, PobreZje. 

Klelleasefttche 1 >""" ' .„.-si' sssiöne Pferde für 
?suhrwerk und ^nuf brauchbar. 

ver?f>us'.'n. Anzufragen de! 
Kaufmann Pc^'ch, KoroSka f. 

11071 
vtut erhaltener eichener Bottich 
zu vertäuten. Anfr. Pw. NUi? 
Kinterüberzieher, Pelzrock, .?^er' 
reuanziige, Schuhe. Damenn^än-
tel, Kostüme, Kleider, Jumpers, 
Schals, SofapKlster, .Handarbei­
ten. Silberfleqenstlinde, Figuren, 
Anfsntze. anti!ke Uhr, Gtellag''n, 
Kleiderkastei^ Airl^elniöbel, Ru­
hebett und Verm^il'dl'n.'s. ^^oro^-
öeva ul ica 7/2, Ti ir  8. NIM 

Perkaufe ein p.iar gute, verläß­
liche ,'^uhrwerispferde billig. Au­
fragen Razlaqova nl. 15 im Hof. 

NI73 
Infolge Todesfälle? sind alte, 
einfache Möbel nnd sonstige Ein--
richtungögegenstände zu verkau­
fen. Ciril Metodova nliea bei 
der .Hausbesorgerin. II IC,8 

Neuer Ofen für .Heizung mit Sä­
gespänen UNI 7'is> Diu. verkäufl. 
Ärtnarija Meula, PobreZje. 

Klelleasefttche 1 >""" ' .„.-si' sssiöne Pferde für 
?suhrwerk und ^nuf brauchbar. 

ver?f>us'.'n. Anzufragen de! 
Kaufmann Pc^'ch, KoroSka f. 

11071 
vtut erhaltener eichener Bottich 
zu vertäuten. Anfr. Pw. NUi? 
Kinterüberzieher, Pelzrock, .?^er' 
reuanziige, Schuhe. Damenn^än-
tel, Kostüme, Kleider, Jumpers, 
Schals, SofapKlster, .Handarbei­
ten. Silberfleqenstlinde, Figuren, 
Anfsntze. anti!ke Uhr, Gtellag''n, 
Kleiderkastei^ Airl^elniöbel, Ru­
hebett und Verm^il'dl'n.'s. ^^oro^-
öeva ul ica 7/2, Ti ir  8. NIM 

11171 

^iiklofen mit Röhren n. Cchoril« 
'kein (Windfang) billig, tj^ar^ca-
fc'. N18S 

Werkzeugschraubstock, Tisch und 
Verschiedene? zu verkaufen. Stri 
tarjeva ulica 1.^. N13i 

Oekotiom, ver^iratet, kinderlos, 
absolvierter Obst-, Weinbau-, 
Viehzucht- nnd Ackerü^nisch.ller. 
mit langjähriger PrariS, will 
seinen Posten ändern. — Unter 
„Oekonom 4g" an die VcN',-l-
tung. Nl«? 

1 >""" ' .„.-si' sssiöne Pferde für 
?suhrwerk und ^nuf brauchbar. 

ver?f>us'.'n. Anzufragen de! 
Kaufmann Pc^'ch, KoroSka f. 

11071 
vtut erhaltener eichener Bottich 
zu vertäuten. Anfr. Pw. NUi? 
Kinterüberzieher, Pelzrock, .?^er' 
reuanziige, Schuhe. Damenn^än-
tel, Kostüme, Kleider, Jumpers, 
Schals, SofapKlster, .Handarbei­
ten. Silberfleqenstlinde, Figuren, 
Anfsntze. anti!ke Uhr, Gtellag''n, 
Kleiderkastei^ Airl^elniöbel, Ru­
hebett und Verm^il'dl'n.'s. ^^oro^-
öeva ul ica 7/2, Ti ir  8. NIM 

2 i^ttomanen, 1 Vorzimmerwand 
mit gr. Siegel, Betten samt 
Einsätzen, Matratzen, Schublade-
knsteu, Ä'leiderküsten, Diwan und 
4 FauteuilS. Anfr. Rotov5.fi tra 

!^/1 links. 

Guter, routinierter Cellist sucht 
sofort oder später miteS Engage­
ment in Trio oder Quartett. Vi­
sum vorhanden. Offerte an An­
ton Golob, Graz, Sporqafso Z2, 
bei Kofler. ' 

I» vermieten 

lilntelliqeutes, solides FrSnlein 
in allen Zweigen deS HnushalreZ 
Mochen usw.) gut bewandert, 
sehr kinderliebend, sucht Stelle i. 
besserem k^auyburte, ev. ',»> mnt« 
terlosen Kindern. Trgvvina. Mi-
ribor, Vrbanora ul. 18. Nl'^ 

Suche Stelle, wo ich mich mit 
etwas Kapital betätigen kiinnte 
oder es als llautian geben wiir-
de. Unter „Reell" an die S'?rw. 

N101 

vsnkTasung. 
^uüerztsnde jeäen Linselen äsuken «u können kür äle vielen keveise 

kerrlictier ^ntellnskme «a äem sckveren Verluste, den Ick äurck ck,s Nin> 
»ckeicien meiner innixstz-ttedten (Zattln erlitten dsde. 8ovie tür äle »o Übersus 
ttk>r«!cke keteilixunxx »ul <tem lelLten l-lelmxiiaze meine« teuren loten un«l 
die «ctiünen ölumenzpenden sei kiemit »Ilen, insbezontlers clem verebrten (^liek 
ttenn 0d. Lsur»t Xvtntk mit den tterrn vesmtsn. »tten lieben freunclen und 
bekannten, sovie auck kocdv. tterrn Kavc Mr äi« »m otkenen cjr«de xespen. 
öeten Iroitesvorte unä 6er veredriicden ZOn^errunde Mr äie >^d5inxunk clerer-
xreilencien Iriuercküre suk älesem ^Veze ker/innixit zedAnict. IlIgG 

^»ridor. 17. diovember 1924. ,, 

Vefunden - Verloren 

Wolfshund verlaufen. .Hört auf 
den Namen .Livn". Vlu^zugebsn 
bei Antlvqa, Trq Svobode, Nord' 
Warengeschäft. 11177 

Aorrespondenz 

Vsscks mit 
»Iltz«»! 

Witwe in den Vier.zili.'rfnlin'n, 
mit ciuj'le'kchtetor ^.oyuunq, 
wünscht mit ^^^itwi'r, auch Pen-
sionlst, beknuttt zu wers^pn. VriS' 
fe erbeten unter „Hoffi'udeS 
l^lück" an die Verw. 

5 
^erplate  ̂

wagen 
11192 >»»>»»> 

mit 2000 Kilo Iragkähigi^eit 
kaufen gesucht, i^lexan. 

der tinningei^, koroZileva 
ulica 32» 11192 

prodevisseken ln Nsridor 
Kommen 8ie bitte, >m 

klonttq. den 17. blovemder, 
vlensts», den IS. Kovemder, 
Nittvoci». den IS. dlovemder. 

in den 8««l de» 

Kv8taurant» ul.7 
um H UI»e oder z:ur Zweiten pfvdevgscdunx um 
S Ui»e und dringen 5ie, bitte »ut «Ile 
l^Slle. etvs« 8ckmutZ!v««ciie mit. Oer ^ppsrst kostet 
1S0 Dinar und igt zleied liitukllcd mit^unekmen. (ie-
s;en KvstenerlSj? xebe icli den /^p^kst 24 8tunden 
-ur k^obe und ttkle Oe!d letour, l^ilg er nlclit ent> 

»plicl,t. — Eintritt lrel. 1109? 

^in verlZLlicker 

7urd!nsn>i>»srtse 
unck ein ll060 

IMlSISISSISSlSS» 

Deklan«i«t «derall 
vle »Marburger 

Ätltung.-
«SlSiSSlSlSlNSIS 

Wskevsrter 
>ver6en xe8uc!it. l?ef!ektgnten mit lan^jZkrixer 
?eux^ni5sen unä ^mpkelilunß^en müßten sicii melden 
bei ^lelitrarnü k^ala» k^sls ä. 6. ob vrsvj pri ^anboru. 

Import und Export von 
I «iSlSiF?«! prima TiifelÄpfel, Kislen. 
wäre und Rinfuso-Aerrschastsforken. nur in Waggon­
ladungen. Aeußerft. Obslgrobhandlung Ivan Gî ttlich. 
Maribor. ÄoroSka cesta 108. !l09S 

^om tiefsten Schmerze erfülli geden die Unterseichneten allen Verwandten, 
teilnehmenden Sreunden und lZekannten. die höchstbetrüdende Nachricht 
von dem l^dieben ihrer innigstgeliedten. unvergeßlichen Mutter, desie-
hungsveise Schvieger- und Srob«utte? und ^ante, der Srau 

Maria Varl» geb. Sternad 
«elche Sonntag, den 16. November k924 um 6 Uhr nach langem Leiden und 
versehen mit den l)eii. Sterbesakramemten im 70. lLedensjahre, jankt und gott­
ergeben verschieden ist. 

l)ie entseelte kiille der teuren Verblichenen vird Dienstag, den IS. lZo. 
vemder um 16 Uhr von der lieichenhalle des städtischen Sriedhokes in lZobreZje 
feieriich eingesegnet und sodann auf dem städtischen Sriedhotes zur letzten Nuhe 
bestattet. 

lvie heil. Seelenmesse vird N)itt«och, den 19. l?0vember um Haid 9 Uhr 
in de» kranzisi^aner-l^farrkirche gelesen werden. 

Maridor, den 17. l^ovemder 1924. 1US7 

Leopold Varl, Satte. — Ludwig, karol, ^nton. Max, Mltzl, ftinder. -
Paula Varl» ged. Lrundner, Eleonore Varl, geb. pral?» Vukiea Varl, ged. 

pavlovio, Sch«?iegertöchter. — Sümtttch« (nket und Enkettnnen. 

«WÄaktnir «ild fti »«« ««dakti«« ll»« »al»»r.Trmt unditerla?: M«Ibo»»Ia «»lama d. », 


